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INFORMATIONSGESELLSCHAFT
OHNE FRAUEN?

FRAU UND

TECHNIK

WAS VERMAG

TECHNIK FÜR

FRAUEN -

WAS VERMÖGEN

FRAUEN IN DER

TECHNIK

DzF zZZzr/tz-zzc/uzztF/ew Az-FezFr/FFto Fer ZzzFzzw/f Ziege» zzz Bern-

cFezz, Fewew y'zzwge Fzvzzzezz zzzcZd Fie zzeFzge Azz/zwerFjwwFezF rcFezz-

Few. Ew?«FcFe/r rzVF Fze We/i wzieFer ezwzzzzz/ zw ezwe FzVZüzzwg, zw

Fez* Fze Fzzzzzew zzw/v/icFezz Zzzg ri?zew? Jzzwge Fzvzzzezz erzzzezöew

FezzZe zwe/zr zz/r Fze EfF///e Fez- Ala/zzrzFüüzezz^wzue, Fze /er/jwzjr/jezz

FzzeFFoeFieFzz/ew FzZgegew FeezzeFew zzortvzegewFyzzwge zWÜ'wwer.

In einem Bericht der deutschen Bundesregierung stellt Wirt-

schafts-Staatssekretär Siegmar Mosdorf fest, class Frauen in al-

len Informations- und Kommunikationsberufen untervertreten

sind. In Deutschland sind von den Erwerbstätigen in den Com-

puter-Kernberufen nur 23% weiblich, in den neuen Bundeslän-

dem macht der Frauenanteil allerdings 41% aus. Auch in neuen

Berufen wie Informationstechnik oder Systemelektronik nützen

Frauen ihre Möglichkeiten zu wenig.

Erfolg für Spezialistin
Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer, aber als Vorbotin

ist sie alleweil willkommen. Beim gegenwärtigen Arbeitskräfte-

mangel könnten in der Schweiz kompetente Frauen von der

Gunst der Stunde profitieren, wie das Beispiel von Myriam Ma-

thys zeigt. Sie wurde auf den 1. März zur Direktorin Neue Me-

dien und zum Mitglied der Konzernleitung der Basler Medien-

gruppe ernannt. Ihr unterstehen die Bereiche Internet, Radio,

TV und Software. Schon vor einem knappen Jahrzehnt glaubte

Myriam Mathys an die Zukunft der neuen Technologien und

bildete sich gezielt in dieser Richtung weiter, eine Politik, die

grössten finanziellen und persönlichen Einsatz erforderte.

Basler Experiment
Jammern hilft nichts, Aufklärung ist gefragt. So will die Weiter-

bildungsschule Basel Gegensteuer geben. Im 9. Schuljahr

sollen interessierte Mädchen in reinen Frauenklassen das Wahl-

fach „Informatik" besuchen können. Nebst einem Fachunter-

rieht auf hohem Niveau wird Gelegenheit geboten, Informati-
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kerinnen und deren Arbeitsplätze zu besuchen. Es ist geplant,

Kontakte zu Lehrbetrieben zu vermitteln und diese für Gleich-

Stellungsfragen zu sensibilisieren sowie die Schülerinnen auf

Bewerbungssituationen vorzubereiten. Hinter dem Projekt ste-

hen das Gleichstellungsbüro Basel-Stadt, das Basler Amt für Be-

rufsbildung und Berufsberatung sowie die Weiterbildungs-

schule Basel. Von den budgetierten Gesamtkosten von 150*820

Fr. übernahm die Finanzhilfe nach dem Gleichstellungsgesetz

des Bundes 30*000 Fr.

125 Jahre Technikum Winterthur
Die Geschichte des Technikums Winterthur/Zürcher Hoch-

schule Winterthur zeigt, wie schwer sich Frauen mit dem Ein-

zug in die Technik taten. 1913 studierte die erste Chemiestu-

dentin in Winterthur, heute machen Frauen 13% der

Studierenden aus. Mit einer öffentlichen Tagung wollen die Ver-

antwortlichen das Thema „Frau und Technik" mit einem weite-

ren Publikum diskutieren.

FRAUENGESCHICHTE -

EIN NEUES BEWUSSTSEIN
2 978 /azzF F» errfe Verrat to to /»«g zzz?» TÂCiWar FrazzczzgwTwDe

st« Fer Litfinerr/hÄ Zärzc/t UV/T, 2 983 zzerrazzzzzze/Mzz rzVF Fz«

5V2>wezzer PfzrforzFcrzzzzzfZz zzzr err/ezz 2Dr/orzDrz««c»/zzgzzzzg azz

Fer tdzzzVerrzFFT Berzz. Der TzFe/; "5*c2)zceizerzrc2)e TFgzzzzg Frazzezz-

gercDcTüe". Bei Fer Ge3zzr/rhggr/ezer azzz 2 0. Tre/j/ra /'« Frez^zzrg

azzz 2 S../2 9. FeDzzezr TtaZ "FrazzezzgerciFrDe" Fer "GercF/eeDerge-

rcFzrDe" P/ezhz gezzzaeD.

Mit der "Geschlechtergeschichte" folgen die Schweizerinnen

dem internationalen Trend, "Gender Studies" heisst das Gebot

der Stunde. Im Mittelpunkt der Debatte stand das Geschlecht

des Wissens, für die glanzvolle Veranstaltung wurden mehrere

prominente Professorinnen aus Liebersee eingeflogen. War

Frauengeschichte tatsächlich eine Lückenbüsserin, bis die Ge-

Schlechtergeschichte entdeckt und entwickelt wurde, wie die
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